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Das Gericht oder die Behörde, bei dem bzw. der eine in einem anderen Mitgliedstaat ergangene
Entscheidung geltend gemacht wird, kann das Verfahren ganz oder teilweise aussetzen, wenn

a) die Entscheidung im Ursprungsmitgliedstaat angefochten wird oder

b) die Feststellung, dass keiner der in Artikel 45 genannten Gründe für eine Versagung der Anerkennung
gegeben ist, oder die Feststellung, dass die Anerkennung aus einem dieser Gründe zu versagen ist,
beantragt worden ist.
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